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Corona-Pandemie trübt  
die Konjunktur im Handwerk
Konjunkturumfrage erstes Quartal: Nur 74 Prozent der Unternehmen sind zufrieden

D
as Südthüringer Handwerk 
war auch im ersten Quartal 
wieder eine wichtige Stütze 
der Konjunktur im Freistaat 

Thüringen. Voraussetzung für die 
stabile Entwicklung, besonders im 
Bauhandwerk, ist auch das Niedrig-
zinsniveau. Aufgrund von günstigen 
Finanzierungen und fehlenden alter-
nativen Anlagemöglichkeiten forcier-
ten sowohl die kommunalen Auftrag-
geber, als auch private Haushalte 
Bauinvestitionen – und das im Neu-
bau sowie bei der Modernisierung 
und Sanierung.

Das Bauhandwerk ist der Profiteur 
dieser Entwicklung. Hingegen müs-
sen viele private Kunden auf Hand-
werker warten. Dennoch hat die 
Corona-Krise die Belastungen für die 
Mitgliedsunternehmen im Südthü-
ringer Handwerk spürbar erhöht. 
Vielfach müssen die Inhaber auf 
Reserven oder privates Kapital zu -
rückgreifen, um zahlungsfähig zu 
bleiben“, sagt Manuela Glühmann, 
Hauptgeschäftsführerin der HWK 
Südthüringen.

„Die Pandemie hat insbesondere 
dem Friseur- und Kosmetiker-, dem 
Kfz-Handwerk und den Dienstleis-
tern und Zulieferern für den gewerb-
lichen Bedarf stark zugesetzt. Es 
kommt zu einem regelrechten Ab-
schmelzen der Eigenkapitalquote 
und die finanziellen Polster aus den 
vergangenen Jahren werden bald auf-
gebraucht sein“, ist sich Manuela 
Glühmann sicher. Nachdem sich die 
Geschäftslage im Herbst letzten Jah-
res wieder erholt hatte, ist der Ge-
schäftsklimaindex im ersten Quartal 
auf 58 Punkte (Vorjahr 63) gefallen.

Insgesamt meldeten über alle Bran-
chen hinweg 41 Prozent (Vorjahr 46 
Prozent) der befragten Südthüringer 
Handwerksbetriebe eine gute Ge-
schäftslage. 33 Prozent äußerten sich 
ebenso wie im Vorjahr zufriedenstel-
lend und 26 Prozent (Vorjahr 21 Pro-
zent) waren mit ihrer wirtschaft-
lichen Situation nicht zufrieden. Bis 
zum Ende des Jahres rechnen 75 Pro-
zent der Mitgliedsbetriebe mit einer 
guten Geschäftslage.

Aufträge, Betriebsauslastung, 
Umsätze
Die Auftragslage im Südthüringer 
Handwerk hat insgesamt nachgelas-
sen. 60 Prozent der Unternehmen 
(Vorjahr 74 Prozent) bewerteten ihre 
Auftragslage im ersten Quartal mit 
normal bis überdurchschnittlich. 40 
Prozent (Vorjahr 26 Prozent) hinge-
gen als unterdurchschnittlich. Zum 
Vergleich: Im Frühjahr 2019 melde-
ten noch 90 Prozent der befragten 
Unternehmen eine normale bis über-
durchschnittliche Auftragslage. In 

Besonders stark von der Corona-Pandemie betroffen ist auch das Kraftfahrzeughandwerk.  Foto: HWK

schäftigtenzahlen. Bedingt durch 
Quarantäne, Kinderbetreuung, Home- 
Office und zum Teil auch durch Kurz-
arbeit ist die Personalsituation weiter 
angespannt. Trotzdem sind die Be-
schäftigtenzahlen nur geringfügig 
gesunken. 85 Prozent der Mitgliedsbe-
triebe haben ihren Mitarbeiterstand 
gehalten oder konnten sogar neue 
Mitarbeiter einstellen. Neueinstellun-
gen plant vor allem das Bauhandwerk. 
Insgesamt versuchen aber die meisten 
Handwerksunternehmen in Südthü-
ringen ihre Fachkräfte zu halten.

Die Investitionsbereitschaft ist 
bedingt durch die instabile Lage und 
die unsicheren Rahmenbedingungen 
im Berichtszeitraum zurückgegan-
gen. 42 Prozent der befragten Unter-
nehmen haben ihre Investitions-
summe verringert und nur 15 Prozent 
haben erhöht.

Ein- und Verkaufspreise steigen
Die Ein- und Verkaufspreise sind in 
allen Bereichen stark angestiegen. Ins-
gesamt verzeichneten 73 Prozent der 
Handwerksbetriebe gestiegene Preise 
für Rohstoffe, Material und Energie (1. 
Quartal 2020: 59 Prozent). Lediglich 
36 Prozent der Unternehmen konnten 
die Kosten auf ihre Produkte und Leis-
tungen umlegen. Gravierend sind jetzt 
schon die Engpässe bei den Rohstoffen 
im Holz-, Metall-, Elektro- und Bau-
handwerk. Das hat zur Folge, dass 
auch hier die Preise steigen. So melde-
ten 85 Prozent der Baubetriebe gestie-
gene Beschaffungspreise.

Fazit
Für die nächsten Monate rechnen die 
Mitgliedsbetriebe in Südthüringen 
mit einer leichten Erholung und Ver-
besserung der allgemeinen Lage. 
Dabei geht die Mehrheit der Hand-
werksunternehmen von einer etwa 
gleich bleibenden Auftragslage und 
Umsatzentwicklung aus. „Mit Blick 
auf das Gesamthandwerk, so eine 
schwierige Gemengelage hatten wir 
noch nie. Hier ist jetzt überlegtes 
Handeln der Politik und der Wirt-
schaftspartner gefragt“, erklärt Ma -
nuela Glühmann abschließend.

Von 1.500 befragten Handwerksun-
ternehmen im Kammerbezirk Süd-
thüringen beteiligten sich 520 an der 
Konjunkturumfrage im ersten Quar-
tal. Die HWK Südthüringen dankt 
den Mitgliedsbetrieben für die Mit-
wirkung.

Preisentwicklung 
Die Preisentwicklung der letzten fünf Jahre (Anteil Betriebe mit steigenden Ein- und Verkaufspreisen prozentual). 

Quelle: HWK
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Geschä�slage in den Handwerken 1. Quartal 2021 
Die Geschä�slage in den Branchen zeigt sich sehr unterschiedlich.
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Innovationspreis 2021
Bewerbungen noch bis 30. Juni möglich

Das Thüringer Wirtschaftsmi-
nisterium, die Stiftung für 
Technologie, Innovation und 

Forschung Thüringen (STIFT), der 
TÜV Thüringen sowie die Ernst-Ab-
be-Stiftung loben zum 24. Mal den 
mit insgesamt 100.000 Euro dotier-
ten „Innovationspreis Thüringen 
aus“. Bewerbungen können bis zum 
30. Juni eingereicht werden.

„Unternehmen aus allen Bran-
chen sehen sich in der Pandemie 
damit konfrontiert, ihr Geschäfts-
modell neu zu denken. Viele haben 
sich den Herausforderungen erfolg-
reich gestellt und können mit neuen 
Lösungen und Produkten punkten. 
Der Thüringer Innovationspreis soll 
diese Leistungen auch und gerade 
2021 würdigen“, betont Wirt-
schafts- und Wissenschaftsminister 
Wolfgang Tiefensee.

Bewerbungen sind in den vier 
Kategorien „Tradition & Zukunft“, 
„Industrie & Material“ und „Licht & 
Leben“ sowie „Digitales & Medien“ 
möglich. An Start-ups richtet sich 
der Kategorie übergreifende „Son-
derpreis für Junge Unternehmen“. 

Ebenfalls ausgeschrieben wird der 
„Ernst-Abbe-Preis für innovatives 
Unternehmertum“.

Teilnehmen können Unterneh-
men jeder Größe, aber auch Einzel-
personen und Handwerksbetriebe. 
Voraussetzung ist der Sitz oder eine 
Betriebsstätte in Thüringen. Einge-
reicht werden können neue Pro-
dukte, Verfahren und Dienstleis-
tungen, die überwiegend in Thürin-
gen entwickelt, gestaltet bzw. gefer-
tigt worden sind. Diese dürfen nicht 
länger als zwei Jahre alt sein oder 
stehen kurz vor ihrer Markteinfüh-
rung. 

Eine unabhängige Jury mit regio-
nalen und überregionalen Experten 
bewertet die Einreichungen unter 
anderem nach Innovationsgrad, 
unternehmerischer Leistung und 
Marktpotenzial. Die Verleihung des 
Thüringer Innovationspreises fin-
det am 24. November 2021 in Wei-
mar statt.

Bewerbungen können online eingereicht  
werden unter www.innovationspreis- 
thueringen.de

Jetzt für den Thüringer Innovationspreis bewerben.  Foto: Fotolia

Passgenaue Besetzung
Unterstützung für Unternehmen und Schüler 
beim Ausbildungsmatching

Gerade jetzt kommt es darauf 
an, die Ausbildungsbereit-
schaft der Mitgliedsunter-

nehmen zu stärken und junge Men-
schen für eine Ausbildung im Süd-
thüringer Handwerk zu gewinnen. 
„Eine zielgerichtete Beratung, ob 
telefonisch, online oder persönlich, 
ist dabei ein wichtiger Baustein“, 
betont Stefanie von Nordheim, 

Angebot zu allen Fragen rund um 
die Berufsausbildung im Handwerk. 
Dieses Angebot richtet sich an 
Handwerksunternehmen und an 
handwerksinteressierte Jugendli-
che gleichermaßen. Ziel des Projek-
tes ist es, passgenau die Ausbil-
dungsstelle zu besetzen, um damit 
den zukünftigen Fachkräftebedarf 
zu sichern sowie die Leistungs- und 
Wettbewerbsfähigkeit kleiner und 
mittlerer Unternehmen zu erhöhen.
So funktioniert die „Passgenaue 
Besetzung“:

 ț gemeinsam mit dem Handwerks-
betrieb wird ein Profil des vor-
handenen Ausbildungsplatzes 
sowie ein Azubi-Anforderungs-
profil erstellt

 ț der Betrieb wird bei der Bewer-
bersuche unterstützt

 ț das Ausbildungsunternehmen 
wird rund um das Thema Berufs-
ausbildung beraten und bei allen 
Formalitäten unterstützt.

Das Projekt „Passgenaue Beset-
zung“ wird durch das Bundesminis-
terium für Wirtschaft und Energie 
sowie den Europäischen Sozialfonds 
für Deutschland gefördert. Damit ist 
die Inanspruchnahme für Betriebe, 
Eltern und Schüler kostenfrei.

Ansprechpartnerin: Sabine Fischer,  
Tel. 03681/370225, E-Mail: sabine.fischer@
hwk-suedthueringen.de

Sabine Fischer,
Ansprechpartnerin für die passge-
naue Besetzung im Südthüringer 
Handwerk. 
Foto: HWK

Abteilungsleiterin Bildung in der 
HWK Südthüringen. Das Förderpro-
jekt der „Passgenauen Besetzung“ 
verbunden mit neuen Methoden 
setzt bei der Fachkräftesicherung 
genau an der richtigen Stelle an, um 
kleine und mittlere Unternehmen 
im Handwerk, die häufig keine 
eigene Personalabteilung haben, 
vollumfänglich zu unterstützen. 
Die HWK Südthüringen bietet dabei 
ein komplexes und vielfältiges 

der Folge hat das Auftragspolster 
über alle Branchen hinweg deutlich 
abgenommen.

Die Auslastung der Mitgliedsbe-
triebe hat im Vergleich zum ersten 
und zum letzten Quartal 2020 weiter 
nachgelassen. Mehr als 20 Prozent 
(Vorjahr 16 Prozent) der befragten 
Unternehmen nutzten nur die Hälfte 
ihrer Kapazitäten. Lediglich 41 Pro-
zent (Vorjahr 44 Prozent) waren zu 
über 80 Prozent ausgelastet.

Ähnlich kritisch sieht es bei den 
Umsätzen aus. Nur 12 Prozent der 
Südthüringer Handwerker meldeten 
im Berichtsquartal genau wie im Vor-
jahreszeitraum, gestiegene, 38 Pro-
zent unveränderte (Vorjahr 48 Pro-
zent) und jeder zweite Betrieb (Vor-

jahr 40 Prozent) gesunkene Umsätze. 
Das ist der schlechteste Frühjahrs-
wert seit 2013.

Die Auftrags- und Umsatzerwar-
tungen werden sehr zurückhaltend 
eingeschätzt. Während im Bau- und 
Ausbauhandwerk sowie im Nah-
rungsmittelhandwerk Umsatzsteige-
rungen erwartet werden, sind die 
Prognosen von den Zulieferern, im 
Kfz-Handwerk und vor allem im 
Bereich der persönlichen Dienstleis-
tungen sehr verhalten. Insgesamt 
erwarten nur 20 Prozent der Unter-
nehmen steigende und 62 Prozent 
gleichbleibende Auftragseingänge.

Im Südthüringer Handwerk sehen 
die Handwerksunternehmen kaum 
Bewegungsspielräume bei den Be-
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Ausbildung findet statt
BTZ Rohr-Kloster: ÜLU und Meisterkurse unter 
Corona-Bedingungen

Die Aus- und Fortbildung auf 
dem Bildungscampus BTZ 
Rohr-Kloster läuft weiter 

(Stand zum Redaktionsschluss am 
16. April).

Musste das Berufsbildungs- und 
Technologiezentrum der HWK 
Südthüringen im ersten Lockdown 
2020 noch für zwei Monate kom-
plett schließen, konnte es danach 
den Betrieb wieder aufnehmen und 
bis heute immer gemäß der Verord-
nungslage fortsetzen. „Wir haben 
ein strenges Hygienekonzept für 
den Bildungscampus und für jeden 
Fachbereich. Es gibt sogar für jeden 
einzelnen Kurs eine Gefährdungs-
beurteilung“, erklärt Geschäftsfüh-
rer Alexander Ladwig.

Auf dieser Basis musste man die 
Teilnehmerzahl an der Überbetrieb-
lichen Lehrunterweisung (ÜLU) 
und der Meisterausbildung begren-
zen. Wären es eigentlich an die  
600 Azubis und Meisterschüler, die 
täglich auf dem Campus lernen 
würden, sind es unter Corona-Auf-
lagen derzeit maximal 180. „Wir 
fahren ungefähr mit einem Drittel 
unserer möglichen Leistungen“, 
beschreibt es Manuela Glühmann, 
Hauptgeschäftsführerin der HWK 
Südthüringen. „Aber wir sind froh, 
dass es läuft und dass keine Riesen-
lücke insbesondere in der Erstaus-
bildung entsteht. Das stemmen 
auch jetzt vor allem unsere Mitglie-
der, so dass es mit Kraft in der prak-
tischen Ausbildung weitergeht. Das 
Handwerk hält zusammen und 
schafft das.“ 

Eine große Herausforderung für 
die Lehrlinge sei derzeit die Berufs-
schule, die oftmals im Home Schoo-
ling oder gar nicht unterrichtet. Wie 
sehr sich das in den Prüfungsergeb-
nissen niederschlägt, werde sich 
zeigen. „Auf keinen Fall sollen Prü-
fungen ausfallen. Die Gesellen müs-
sen ja wirklich etwas können, wenn 
sie ihre drei- oder dreieinhalbjäh-
rige Ausbildung abgeschlossen 
haben. Wie sehr sich Corona darauf 
auswirkt, wird sich noch zeigen“, 
sagt Ladwig und fügt hinzu: „Aber 
wir sind optimistisch.“

Große Sorgen bereitet hingegen 
der Hauptgeschäftsführerin die feh-
lende Berufsorientierung (BO). Seit 
November waren keine Schüler 
mehr in den Fachbereichen, um Be -
rufe kennenzulernen und sie auszu-
probieren. „Mit dem Ausfall der BO 
im Frühjahr 2020 und jetzt haben 
wir zwei komplette Jahrgänge ver-
loren. Digitale Formen können die-
sen Ausfall nicht ersetzen. Sobald es 
wieder erlaubt ist, müssen wir 
schnell wieder an die Schüler und 
die Eltern praxisbezogen ran.“

Die Hauptgeschäftsführerin 
Manuela Glühmann bleibt optimis-
tisch und betont: „Die gute Nach-
richt ist: Das Handwerk bildet wei-
terhin konstant aus.“ In Südthürin-
gen sind derzeit 500 offene Lehr-
stellen im Angebot.

Weitere Informationen zur Ausbildung  
im Handwerk, den Ansprechpartnern  
und zur Lehrstellenbörse gibt es unter  
www.hwk-suedthueringen.de

Die Aus- und Aufstiegsfortbildung auf dem Bildungscampus BTZ Rohr-Klos-
ter läuft weiter.  Foto: HWK

MEISTERKURSE 2021
Bildungscampus BTZ Rohr-Kloster

www.hwk-suedthueringen.de/meister

Kurse direkt online buchen.

ELEKTROTECHNIKER (m/w/d)
25.10.2021 | VOLLZEITLEHRGANG

10.09.2021 | WOCHENENDLEHRGANG

FLEISCHER (m/w/d)
04.10.2021 |  VOLLZEITLEHRGANG

HOLZBILDHAUER (m/w/d)
03.01.2022 |  VOLLZEITLEHRGANG

INSTALLATEUR- UND 
HEIZUNGSBAUER (m/w/d)
10.09.2021 |  WOCHENENDLEHRGANG

KAROSSERIE UND FAHRZEUGBAUER
(m/w/d)
10.09.2021 |  WOCHENENDLEHRGANG

KFZ-TECHNIKER (m/w/d)
25.10.2021 |  VOLLZEITLEHRGANG

03.09.2021 |  WOCHENENDLEHRGANG

LANDMASCHINENMECHANIKER
(m/w/d)
06.09.2021 |  BLOCKLEHRGANG

MALER UND LACKIERER (m/w/d)
10.09.2021 |  WOCHENENDLEHRGANG 

MAURER UND BETONBAUER (m/w/d)
17.09.2021 |  WOCHENENDLEHRGANG

TISCHLER (m/w/d)
08.10.2021 |  WOCHENENDLEHRGANG

ZIMMERER (m/w/d)
17.09.2021 |  WOCHENENDLEHRGANG 

ZWEIRADMECHANIKER (m/w/d)
21.09.2021 |  BLOCKLEHRGANG

28.02.2022  |   BLOCKLEHRGANG

Handwerker, Erfinder, 
Unternehmer
Arno Barthelmes aus Zella-Mehlis ist Silberner Meister

Feinwerkmechanikermeister Arno 
Barthelmes fällt sprichwörtlich 
aus allen Wolken. „Was, das ist 

schon wieder 25 Jahre her?“, staunt 
der 50-Jährige, als ihm am 20. April 
sein Silberner Meisterbrief überreicht 
wird. 1996 hatte Arno Barthelmes 
seine Meisterausbildung im Fein-
werkmechanikerhandwerk abge-
schlossen. „Aber erinnern Sie mich 
bloß nicht an meine Prüfungsnoten 
im Rechnungswesen“, sagt der Meis-
ter, der heute gleich vier Unterneh-
men in Zella-Mehlis leitet. Das Spek-
trum reicht dabei vom Ski-Roller bis 
zum Desinfektionsspender. 

23 Mitarbeiter stellen diese Pro-
dukte her, zu denen des Weiteren 
spezielle Kinderstethoskope, Werk-
zeuge für verschiedene Autoherstel-
ler oder auch Sextoys gehören, wie in 
Zella-Mehlis gern erzählt wird. Das 
ursprüngliche Geschäft des 135 Jahre 
alten Familienunternehmens, das 
Arno Barthelmes in vierter Genera-
tion leitet und führt, sind jedoch 
Stimmgabeln. Seit rund 20 Jahren 
werden diese sogar im Therapiebe-
reich eingesetzt. „Auf die Idee der 
Soundtherapie bin ich in den USA 
gestoßen und habe das dann bei uns 
umgesetzt“, erinnert sich der Fein-
werkmechanikermeister. „Ich selbst 
habe schon die Suhler Volleyballerin-
nen damit kuriert.“

Die Arno Barthelmes Zella-Mehlis 
GmbH wurde mehrfach ausgezeich-
net – für unternehmerische Leistun-
gen, Innovationen und ihre hervorra-
gende Ausbildung. Zudem engagiert 
sich Arno Barthelmes ehrenamtlich. 
So war er von 2006 bis 2016 Mitglied 
der Vollversammlung der Hand-
werkskammer Südthüringen und ist 
im Prüfungsausschuss tätig.

Am besten beschreibt man ihn als 
quirligen Tüftler, dem ganz viel 
durch den Kopf geht. „Bei mir stellt 
sich nicht die Frage, was ich machen 
soll, sondern, was ich besser nicht 
machen soll. Ich muss mich konzent-

rieren.“ Andererseits kann Arno Bart-
helmes nicht „Nein“ sagen. Als es 
anfangs in der Corona-Pandemie 
nicht genügend Masken gab, nutzte 
der Unternehmer Geschäftsbezie-
hungen nach China, um dort welche 
zu organisieren. „Aber ordentliche, 
mit Zertifikat.“ So wurde er zum Zwi-
schenhändler und gründete die „Zel-
laclean GmbH“. Doch beim Handeln 
blieb es nicht. Schnell stellte er fest, 
dass kein ordentlicher Desinfektions-
mittelspender mit Ständer zu haben 
war. Also wurde ein eigener entwor-
fen, dazu ein kleinerer Spender für 
den Getränkehalter im Auto. Beides 
vermarktet Barthelmes nun interna-
tional, gerade verhandelt er mit 

Arno Barthelmes mit seiner neusten Erfindung, dem mobilen Sensor Spender 
für das Auto.  Foto: HWK

Beratung zur Meisterschule
Termine sind auch am Wochenende möglich

Der Meisterbrief ist im Hand-
werk das große Qualitätssiegel. 
Wer ihn besitzt, hat das fachli-

che, betriebswirtschaftliche und 
pädagogische Know-how, ein Hand-
werksunternehmen selbstständig zu 
führen und Lehrlinge auszubilden. 
Doch ist er auch die ideale Vorausset-
zung, um sich innerbetrieblich wei-
terzuentwickeln, Verantwortung zu 
übernehmen und das Unternehmen 
zu stärken. 

Ein Meister genießt bei Kunden ein 
hohes Ansehen und bürgt für fachli-
che Kompetenz, Zuverlässigkeit, 
Qualität und unternehmerisches 
Können. In vielen Handwerksberufen 
ist der Meisterbrief die Zugangs-
voraussetzung, um sich selbstständig 
zu machen bzw. ein Handwerksun-
ternehmen zu führen oder zu über-
nehmen.

Auch für Handwerker, die sich 
nicht mit einem eigenen Handwerks-
betrieb selbstständig machen möch-
ten, lohnt sich die Meisterqualifika-
tion als Grundlage für eine erfolgrei-
che berufliche Zukunft allemal, denn 
der Meisterbrief kann zudem auch als 
Basis für eine weiterführende akade-
mische Qualifikation genutzt wer-
den. Die Meisterausbildung ist jedoch 
schon allein als Fachstudium zu 
bewerten und schließt mit dem Grad 
eines Bachelor Professionals ab. 

Auf dem Bildungscampus BTZ 
Rohr-Kloster kann man das Fachstu-
dium in verschiedenen f lexiblen 
Lehrgangsmodellen absolvieren. 

„Dies ist wichtig, damit die Teilneh-
mer das Fachstudium in ihren beruf-
lichen und privaten Alltag erfolgreich 
integrieren können, denn Zeit ist mitt-
lerweile der wesentlichste Entschei-
dungsfaktor für ein Meister studium“, 
so der Fachbereichsleiter Unterneh-
mensführung Sandro Dressel. 

Die erste Anlaufstelle für eine kom-
petente Beratung zum Meisterstu-
dium ist der Bildungsservice der 
HWK Südthüringen auf dem Bil-
dungscampus. Im Weiteren stehen 
für individuelle sowie unterneh-
mensspezifische Bildungsplanungen 
die Qualifizierungsentwickler der 

Das Qualitätssiegel: Der Meisterbrief im Deutschen Handwerk.  Foto: HWK

Dubai. „Damit wollen wir die Taxis 
dort ausstatten. Extra für den arabi-
schen Markt haben wir ein Desinfek-
tionsmittel entwickelt, welches kei-
nen Alkohol enthält.“

Sein Lieblingskind ist jedoch der 
Ski-Roller. „Den bauen wir seit 2005, 
und er wird weltweit eingesetzt.“ 
Barthelmes’ Augen glänzen, wenn er 
von diversen Testreihen mit namhaf-
ten Biathleten erzählt – oder all den 
Wettkämpfen, bei denen er vor Ort 
war. Das zeichnet ihn aus: Er ist 
Handwerker mit ganz viel Herz und 
Leidenschaft.

Informationen unter www.zellaclean.de, 
www.ski-roller.de

Handwerkskammer den Unterneh-
men zur Seite. 

Das Bildungsteam berät umfas-
send, individuell, telefonisch, online 
und persönlich zum Meisterstudium 
und den entsprechenden Fördermög-
lichkeiten. Die Beratung erfolgt 
wochentags während der Geschäfts-
zeiten und zusätzlich am Freitag von 
14 bis 20 Uhr und Samstag von 7.30 
bis 15 Uhr oder nach Vereinbarung. 

Kontakt: Bildungsservice, Tel. 036844/ 
47386, Beate Gabriel, Tel. 036844/47372 und 
Frank Mey, Tel. 036844/47318, bildung@
hwk-suedthueringen.de

WIR GR ATULIEREN

Glückwünsche
75. Geburtstag: Rudolf Stanzel, 
Lautertal, am 04.05.
70. Geburtstag: Rita Rühling, Bad 
Salzungen, Bernhard Staudt, Kal-
tennordheim, beide am 08.05., 
Günther Wörzberger, Schmalkal-
den, am 10.05., Helmut Müller, Eis-
feld, am 12.05.
65. Geburtstag: Frieder Wilhelm, 
Steinbach-Hallenberg, am 01.05., 
Günter Werner, Suhl, am 04.05., 
Bernd Westhäuser, Hildburghau-
sen, Hansjörg Mahr, Mechterstädt, 
am 06.05., Birgit Damm, Schmal-
kalden, am 08.05., Reimund Kirch-
ner, Gerstungen, am 14.05.
60. Geburtstag: Jutta Caspari, 
Meiningen, am 02.05., Angela Mar-
quardt, Frankenblick, Wolfgang 
Pfeil, Treffurt, beide am 03.05., Os-
mar Erb, Hildburghausen, am 
08.05., Andreas Loos, Buttlar, Nor-
bert Römer, Wenigenlupnitz, beide 
am 09.05., Heidi Dorst, Franken-
blick, Jens Balzer, Föritztal, Tho-
mas Stark, Coburg, alle am 13.05., 
Gerhard Schneider, Zella-Mehlis, 
am 15.05.
50. Geburtstag: Andre Mangold, 
Herges-Hallenberg, Beatrice Dö-
ring, Eisenach, Frank Lehmann, 
Wutha-Farnroda, alle am 01.05., 
Heiko Eschrich, Sonneberg, Rene 
Hofmann, Hörselberg-Hainich, 
beide am 02.05., Steffen Sachs, 
Völkershausen, am 03.05., Matt-
hias Reichelt, Frankenblick, Tors-
ten Fiedler, Schmalkalden, beide 
am 04.05., Uwe Pommer, Hildburg-
hausen, am 05.05., Nicole Fehrin-
ger-Ansorg, Sülzfeld, am 07.05., 
Antje Gratz, Tiefenort, Mark 
Scheuer, Bad Salzungen, beide am 
08.05., Rene Nothnagel, Al-
tersbach, am 10.05., Jörg Seibt, 
Steinbach, Lars Eberlein, Alten-
berga, beide am 11.05., Peter 
Schlodt, Floh-Seligenthal, am 
12.05., Ulrich Dittmann, Kaltens-
undheim, am 13.05., Christine Ten-
ner, Sonneberg, Enrico Setzer, 
Viernau, Ronald Reuter, Grabfeld, 
alle am 14.05., Marco Warlich, Lau-
terbach, am 15.05.
50-jähriges Meisterjubiläum: Ra-
dio- und Fernsehtechnikermeister 
Gerhard Lüdge, Eisenach, am 
03.05., Kraftfahrzeugmechaniker-
meister Rudolf Steiniger, Hildburg-
hausen, am 15.05.
25-jähriges Meisterjubiläum: 
Fliesen-, Platten- und Mosaikle-
germeister Udo Kranch, Eisenach, 
am 03.05., Gas- und Wasserinstal-
lateurmeister Peter Hild, Eisenach, 
am 03.05., Graveurmeister 
Hans-Peter Walther, Eisenach, am 
04.05., Bäckermeister Uwe Ditt-
mar, Meiningen, am 06.05., die Me-
tallbauermeister Jürgen Menz, 
Suhl, und Torsten Lange, Eisenach, 
beide am 06.05., Textilreiniger-
meister Matthias Metzing, Treffurt, 
am 09.05., Kraftfahrzeugtechniker-
meister Jürgen Rexhäuser, Strauf-
hain, am 10.05., Kraftfahrzeugtech-
nikermeister Marko Hertwig, Auen-
grund, am 11.05., Tischlermeister 
Uwe Werner, Breitungen, am 
11.05., Friseurmeisterin Antje 
Schröter, Föritztal, am 13.05.

AMTLICHE BEK ANNTMACHUNG

Beschluss der  
Vollversammlung
Die Vollversammlung der Hand-
werkskammer Südthüringen hat in 
ihrer Sitzung am 7. Dezember 2020 
folgenden Beschluss gefasst.
Beschluss-Nr. VV/12/2020 – Bei-
tragssatzung 2021
Der Beschluss wurde durch das 
Thüringer Ministerium für Wirt-
schaft, Wissenschaft und Digitale 
Gesellschaft mit Schreiben vom  
8. März 2021 genehmigt. Mit Veröf-
fentlichung auf www.hwk-sued-
thueringen.de ist der Beschluss 
am 25. März 2021 in Kraft getreten. 
Auf Wunsch kann der Beschluss 
per Post zugesandt werden.


